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Die Kirchenzeitung, das evangelische Wochenblatt für 
Mecklenburg-Vorpommern, schreibt in seiner Ausgabe vom 
19.11.2004:  
Zum alljährlichen Martinsmarkt hatte in der vergangenen 
Woche wieder die Martinschule in Greifswald eingeladen. 
Rund 400 Besucher waren gekommen, um sich an Selbstge-
basteltem und Selbstgebackenem zu erfreuen, um Klein-
künstlern zuzusehen und um in der anbrechenden Dunkel-
heit dem Laternenumzug durch das Wohngebiet zu folgen. 
„Die Schule zur individuellen Lebensbewältigung gibt es 
schon seit 1992. Vor zweieinhalb Jahren ist die Grundschu-
le dazu gekommen. Da es in jedem Jahrgang jeweils nur ei-
ne Klasse mit maximal 16 Schülern gibt, überträfen die An-
meldezahlen für die nächsten Jahre bereits jetzt bei wei-
tem die zur Verfügung stehenden Plätze“, sagte Schulleiter 
Benjamin Skladny. „Ich bin froh, dass unser Kooperations-
modell, das ein gemeinsames Lernen von Kindern mit und 
ohne Behinderungen vorsieht, von Eltern und Schülern an-
genommen wird.“ Er bestätigte Überlegungen, den Grund-
schulbereich zu erweitern und außerdem die Schule über 
die vierte Klasse hinaus fortzuführen. 
Zurzeit besuchen 79 Schülerinnen und Schüler den Schul-
bereich zur individuellen Lebensbewältigung, in der Grund-
schule sind es 43 Kinder. 



Seht euch nur die Bäume an! 
Baum-Werkstatt  

in den Klassen U2 und 2. Klasse und  

M1 und 3. Klasse 



 

Krippenspiel der Martinschule 
am 12.12.2004 

 



Kinder haben eine Stimme 



Unser Fasching ist folgend abgelaufen . 
Wir haben uns in der Aula getroffen . Und haben unsere Kostüme 
vorgestellt. Wir teilten uns in Gruppen. 
Die einen waren in der Rätselgruppe die anderen in der Tobegrup-
pe und die Geschichtengruppe. Und am Ende haben wir getauscht. 
Alles im ein war es ein schönes Faschingsfest.  
Nach einer Schilderung von: Dominik Bretsch  
   

Eine Faschingsdisko mit Life-Musik gab es für die 
Schüler der Mittel-Ober– und Abgangsstufe. Auch 

diese Variante wurde mit großer Begeisterung aufge-
nommen. 











»Dunst ist die Welle,  
Staub ist die Quelle!«

»Stumm sind die Wälder,  
Feuermann tanzet über die 
Felder!«








